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Die ^Laibllch» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme ber
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagm im Comptoir ganzjohrig 11 fi., halb-
lshrtg 5 fi. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
glMZj. 12 f l . , hlllbj. 6 fi. Für die Zustellung in's
Hau« sind hllibj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzt«, unter Kreuzband und ge,

drucktrr Adresse 12 fi., halbj. 7 ft. b0 lr.

Vnsertionsgeblllil filr rine Garmond-Epa/lenzeile
obrr dm Raum derselben, ist filr Imalige Einschlllc
wng s tr., fitr 2malige8lr,, sllr 3malige I0 l r . u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
p«r 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zcilm losten 1 fi. 90 tr.
«tlr 3 Mal , 1 fi. 40 tr. ftr 2 Mal und 90 tr. fill

1 Wal lmit Inbegriff be« Iuserrionsstempele).

^Faibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

eI'ie feierliche Eröffnung dcr Neichsrathöscssion durch
Ee. l . l. Apostolische Majestät wird Montag den 14.
November d. I . Vormittags um 11 Ul,r im großen
^ercmonicnslialc dcr l. t. Hofburg statlstudcu.

Sc k k Apostolische Majestät haben mit Aller,
hdchster Entschließung vom NO. Oktober d. I . ^zum
Fmllnz.Laudcsdircttor in TcmcSuar m.t dem ^ltcl
und Charakter eincS Ministcrialralhcö den pofrath
bei dcr dortigcu Fiuauz. LaudcSdirclliou Konjtcinl.n
v°n Manass l ) zu crncn.m,, uud d.c da mch w
derselben Fiuauz.öaudcSdireltiou crlcdigtc erste Ober.
^innnzratliöstclle dem Mmisterialsckrctär ,m Fmauz-
Ministerium Julius Schröck iugc r R.ttcr von N c u<
denberg allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Das Finanzministerium hat zu FinanzbczirkS-
Direktoren in Siebenbürgen mit dem Titel und Cha-
ralter ciucS FioanzratheS den Finanzsckrctär dcr sie.
lienbillgischen Finanz.Landc^dircltion Karl G r ü f für
Broos, nnd den dortigen Fiuanzwach-Oberinspektor
Martin S t i n g l für Klauscnbnrg ernannt.

Das Justizministerium hat dem KrcisgcrichtS-
^>w"!tcn in Bohluisch.^cipa Fcliz.' P 0 l l c eine Utaths,
^"retärsstellc bci dem Krcisgcrichte in Tabor vcr-
liehen.

Das Instizmillistcrium hat eiuc bei dcm mährisch-
schlesischcn Obcr.LaudcSgerichtc erledigte Hilfsämtcr.
Direktionsadjunitcnstcllc dcm obcrgerichtlicheu Offizial
Wilhelm S i e d l e r iu Brüuu verliehen.

DaS k. k. stcicrm.. kcirnt. - kram. Ober - Landes»
gcricht hnt den provisorischen Gcrichtsadjnnllcn Wenzel
D ö r f l e r , und den krain. Auskultanten Jakob R 0 i
zu definitiven GcrichtSadjuntten bei dcm Krciögcrichtc
in Lcobcn ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laihach, 11. November.

DaS Erciguiß des Tages ist eine politische Bro-
schüre, betitelt „Oesterreichs Zukunft, ein )̂iachwort
zur Ministcrlrisis." Man hat viel Reklame für die«
selbe gemacht und durchschimmern lassen, sie enthalte
das Programm dcö Grafen McuSdorsf. Mein das
Urtheil der Journale geht dahin, dcr Schreiber sehe
durch eine gefärbte Br i l le , dcr Grundgedanke sci zwar
gut, aber dcr Idcengang schwebe iu dcr Luft; die
Sprache sei blumenreich uud holprig zugleich — kurz,
man glaubt es mit ciuer Buchhänolcrspctulation zu
thun zu haben.

Stizzircu wir kurz den Inhalt , so empfiehlt
oder verheißt die Flugschrift folgendes: Zurückführung
dcr Allianz mit Preußen aus cinc Bnudespolitil. Ein»
sctzung des rechtmäßigen Fürsten in Schleswig«Hol-
stein. Anerkennung Italiens, ohne den Verzicht I ta-
liens auf Venedig zu verlangen. Nationale Reformen
in Vcncticn. Bcfürworluug von Reformen iu Rom,
ohne dabei irgend welche Intervention i,l AnSsicht zu
stellen. Verzicht ans jede Allianz, wcnn die anderen
Staaten gleichen Verzicht leisten. Beschickung deS
Kongresses zum Zwecke einer allgemeinen Entwaffnung.
Direkte Wahlen zum ReichSrathc. Beschränkung dcr
Befugnisse der Landtage und Zuerlhcilung dieser Be«
fngnissc an den Reichsrath.

Viele Ideen sind vortrefflich, namentlich dürften
die Vorschläge bezüglich dcr Politik in Italien und die
direkten Wahlen zum Reichsrathe, lebhafte Zuslim-
muug finden.

Oesterreich.
Venedig, (!. November. Die schmählichen Atten-

tate mit Orsinibombcu mehren sich auf wahrhaft cm«
pörendc Art und Weise. Erst kürzlich hatten wir ein
derlei niederträchtiges Attentat zu rcnistrircn uud nun
sind demselben bereits mehrere andere gefolgt. So
wurde vor drei Tagen gerade zur Zeit dcr Rctraite,
wo die Mannschaft den Kascrucn zueilt, in dcr Nähe
dcr Foscaritascrnc cinc derlei aus Eisen und Zinl
verfertigte, und mit einer großen Quantität Spreng«
Pulvcr gefüllte Bombe losgebrannt, so daß die Stücke
derselben auf weite Distanz herumflogen. Die Vor«
sehung scheint wahrlich das Gelingen dieser nieder-
trächtigen Anschläge zu verhüten, da gerade im Augen-
blicke der Erplosion dcr Raum vor der Kaserne leer
war und sonnt Niemand verletzt wurde. An dem-
selben Tage explodirtcn in Verona in den belebtesten
Stadtthcilcn, nämlich auf dcu Plätzen Brü und Signori
und bci Ponte Viscaro drei ähnliche Bomben, glück-
licherweise ebenfalls ohne Erfolg.

Udine. Die bewaffnete Bande, die sich bekannt-
lich in die Friaul'schcn Berge geflüchtet hat und über
welche man seit einigen Tagen keine Nachricht erhal«
ten konnte, wurde am s». d. M . von einer Strcifpa«
trouillc auf einem Joche deS BcrgcS Nauth in der
Nähe dcS BcrgcS Kastcllo erblickt, von wo aus sie
einige Schüsse abfeuerte und Steine auf die Pa-
trouille hcrabwälzte wodurch drei Soldatcu verwundet
wurden. Die Bande verschwand sodann, ohne ringe«
holt werden zn können.

Feuilleton.
Laibacher Plaudereien.

(Der erste Echnce — Tie Vorläufer dcö Fasching« —
6in Uebclstand — Ein Ausfall in dcr Kunst — Tlc
^harmonische Gesellschaft — Keine Echillelfeiel <m

Theater.)

: Dcr erste Schnee ist gefallen, die erste Slocknug
' c^scnbahnucllchr durch Schneeverwehung hat statt.
Mulidrn dcr Winter ist da? Wie freundlich blinkt
. . ^ lcnschc Wciß von dcu Düchcru! Es ist uns gar
'".Hl so fremd geworden im heurigen Jahre; dcnn
!? " la»gc ist's hcr, daß daö lctztc Wciß droben lag?
> " , drei Vierteljahr' Winter nnd ein Vicr chahr
l a l t , wie es in dcm Vollölicdc hcißt, daS ist d,c
Mctcorolonischc Parole dcS Jahres dcs HcilS achtzehn,
lillndcrtvicrimdscchzig. D ic großcu und klcincn Pro-
pheten , dic Herren Mathicu dc la D romc , Schofla
und dcr vom' Schocket stcllcn anch für dcn Rcsl dcs
^ahrcs leine glitcn Prognostiken. Bcsondcrö dcr
"sterc sagt fürchterliche Stürme uoranS; es werden
^uch die gegenwärtig vorlommcndcu Splingfii,lh>,-u
lMd Stürinc an dcn Küsten dcö mittelländischen
Mccres als Vorläufer dcr noch in AnSsicht stchcndcu
Drlanc betrachtet und die Vciictiancr sollen deßhalb
nach Görz flüchten. Die Furcht von Elcmcntarcrcig.
l'isscn, Epidemien, feindliche,, Invasionen !c. schciut
Wuit deu Vcnctiancln cbcn so cigcn zu sein, wie dcu

Tlicstcrn.
Unsere Gesellschaft blickt nicht so ängstlich in die

nächste Zukunft; sie ist uiclmrhl' bereit, die Vc ignü.
lNmgcu "dieses Winters iu vollcu Zügcn zu gcuicßcu.
Und dcr cigcntlichc Succus dicscr Vcrgnüguugcu läßt
s'ch iu ciu Wort zusammcu fasscn: t a n z e n ! Die
Schicßstättlränzchcn si"d die Springf lnthcn, wclchc
dem Faschingsortanc vorausgehen, und wcnn in dcn

acht Wochen dcS Faschings so gerast wirb, wic an
dcn Abcudcu auf dcr Schicßstättc, so wäre denjenigen,
die für Lcbcn und Gcsuudhett bedacht sind, zu rathen,
es dcu Vcnctiaucru nachzuthun und bei Zeiten in cin
sicherere« Asyl zn flüchten. Auch das Casino wird
seine Springflut!) haben. Die Direktion hat uufcrn
Wink, die Bahn dcS Fortschrittes zu betreten nnd
ihren Mitgliedern mchr und mauuigfachcrc Unterhat«
tungcn zu bieten, beherzigt; sie hat für dcn 23. d.
cinc — Tombola mit Tanz angekündigt!

Licht und ^uft, diese beiden Bedingungen zum
Gedeihen des orgauischcu ^cbcns, fehlen oft gerade
dort, wo sie am nothwendigsten smd — in der
Schule. Man erzählte unS dicscr Tage zum BcwciS
von dcr Ucbcrfüllung dcr crstcn Klasse in dcr Real-
schule, daß dic Flamme cincr dariu augczüudctcn
Petroleumlampe rasch so klcm wurde, wic die Flam,
men dcr Ocllatcrncn in dcn Vorstädten uud daß dic-
sclbc sofort wicdcr größer wurdc, alö man die Fcu.
ster öffnete. Und in dicscr verdorbenen ^uft mnß die
Jugend täglich mehrere Stnnden hindnrch ausharren!

Jin Ausharren habcu die Vcraustallcr dcr Quar-
tcttproduktioucn lcinc große Virtnosilät entwickelt; sie
haben nach zweijährigem Versuche, das Publikum für
die Kaiumermusit empfänglich zu machen, cö anfge»
acbcn zu spielen. Wir bcdaucru daS aufrichtig; dcuu
dic O.uartclt.Abcndc warcn uns stctS lieb. Wcnn
aufrichtig gcmcintcr Beifall dcr schönste Lohn für dcu
Künstler ist, so lönncn wir wohl sagen, cs hat
daran nicht gcfchlt; dcr kleine Kreis von Knnslfrcun.
dcn, dcr sich jcdcsmal cinzufindcu pflcgtc, hat dic
aucrlcnncuSwcrtheu Lcistungen stets gewürdigt nnd
mit Applaus bclohut; allciu für die gchabtc Mühe
war dic Theilnahme zu gering nnd, im Grnndc gc>
nommcu, können wir cs dcn Hcrrcn niä)t verdenken,
wcnn sie sich weigern, immer vor ciucm leeren Saale
zu spielen. Hoffentlich wird daS Publikum dieß eiu«
scheu, uud ciucm ncucn Versuche im nächsten Jahre
bereitwilliger uud freundlicher entgegenkommen.

So bleiben unS dcnn nur dic Eonccitc dcr phil-
harmonischen Gesellschaft als erquickende Quelle deS
Kunstgenusses. Sich an ihr zn erfreuen, ist heuer
mchr dcnn je Verlangen dcS Publikums; noch nie
warcn dic Concerte so besucht, als in dieser Saison.
Man sagt uns, daß sich mehr den 4l) neue Mitglie-
der haben einschreiben lassen. HicrauS erklärt sich
auch, daß dcr ziemlich geräumige Rcdouten-Saal kaum
noch genügt, um die an dcn Eoncertabcndcn sich cin-
findcndcn zahlreichen Zuhörer zu fasscn. Uns freut
übrigens die von dcm Publikum gezeigte Theilnahme,
nnd wir sind überzeugt, die Direktion wird dafür
forgcn, daß dieselbe nicht erkaltet. Sie wird dcn
reinen lantercn Qucll dcr Kunst durch lein Separat-
intcressc trüben lassen.

Wrr hatten geglaubt, in unserm heutigen Feuil-
leton über eiuc Schiller-Feier im Theater berichten
zu können, haben uns aber getäuscht. Am 10. No-
vember, dcr auf allen Bühnen durch die Aufführung
cincS Schillcr'schen oder ai:f Schiller bezüglichen
Stückes gefeiert wird, wurdcu hier eine Posse „Die
Ausstafsirung", ein altes Lustspiel „Dcr schwarze
Pctcr" und cinc Offcnbach'schc Operette „Hochzeit bci
Latcrncnschcin" gcgcbcn. Von cincr Pietät für den
großen Dichter ist also die Direktion nicht erfüllt,
man könnte sogar in dcr Wahl der an diesem Tage
in Szene gesetzten Stücke das Bcstrcbcn erkennen,
ctwas rccht miserables zn bictcn, wenigstens ist daS
crstc dcr genannten Stücke so albern, daß cs amvi«
dcrt, nnd das zweite hat cbcn auch nur das für sich
daß das lohlcnbcschmicrtc Gesicht dcr die Noscl"
spielenden Schaufpiclcrin das Gelächter der Gallerie
weckt Die Operette wurdc, einige Mängel im ersten
Ductt abgerechnet, ganz leidlich gegeben 5 rrn
B l u m lachner wollen wir hier d a U f ufmcfl am
machen daß er bmn Lcscn des Briefes di i>al rne

wenn e ^ ^ " " ° " die Illusion,
wenn er den Brief im Dunklen liest.
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Man wciß uicht, ob dieselbe odcr, was wahr«

fcheinlichcr ist, cinc andere aus ungefähr 50 Bcwaff«
nctcn bestehende m rothe Hemden gekleidete Bande
sich am 7. d. M . bei Tagesanbruch in Venzonc,
cincm großen Dorfe oberhalb Qspcdalctto an der
Straße von Pontcba, gezeigt und von dort, nachdem
fic sich mit Gewalt der Pferde des Postmeisters be-
mächtigt hatte, den Weg nach Carnicr eingeschlagen hat.

ES wnrde sofort von Ndine die nöthige Mil i«
tärmacht entsendet, um die Bande zu verfolgen und
sie in den Kreis zu drängen, den die Truppen, welche
die Berge besetzt halten, auf dcucn die Bewaffneten
zuerst gesehen wurden und wo die Nachforschungen
fortgesetzt werden, bereits gebildet haben.

Ausland.
P a r i s , 7. November. Tie wissen, daß der Dc<

pulirte Herr Corta, vou seiner Spezialmission nach
Mexiko zurückgekehrt, eine Audienz beim Kaiser ge«
habt hat. Leider muß ich Ihnen melden, daß die Auf«
schlüsse, welche dieser gewiegte Finanzmann über die
materielle Lage des jnngcn Kaiserstaatcö zn geben hatte,
der nicdcrschlagcndstcn Art waren. Eine moderne Fi-
nanzwirthschaft nach europäischem Muster, mcint Korta,
wäre auf diesem Boden und inmitten einer Bcuölkc«
rung von diesem Bildungsgrade schlechterdings nicht
durchzuführen; Eredit-Associationen :c. müßten theils
an der öffentlichen Unwissenheit, theils an der sittli-
chen Korruption der für den Dienst solcher Gesell-
schaften zur Verfügung stehenden einheimischen Kräfte
zugrunde gehen; Grundsteuer nnd Douauen seien die
einzigen Hilfsquellen, welche sich dem Gouvernement
böten, wofern dasselbe nicht der Opposition die gc-
fährlichste Waffe in die Hand geben wolle. M i t die-
sem unerfreulichen Bilde stimmt nur zu vollkommen
der Entschluß des Kaisers Maximilian übcrein, sich
für die Verwaltung seiner Finanzen einen förmlichen
Stab französischer Beamten, vom Stcncreinnchmer
bis zum Minister hinauf, zu verschreiben, ein Ent«
schluß, welcher dem anS der freien Wahl der mexika-
nischen Nation hcrvorgcgangcncn Sonvcrän schwer gc«
nug gefallen sein muß.

fokal- nnd PromnM-Nachrichtcn.
Laibach, 12. November.

Nach einem gestern cingctroffcnen Telegramm hat
die ̂ omp^nie ^nvrui« tru^M^ndiciu« dcm Freiwil«
ligcnkorpS außcr den bereits erwähnten !i Schiffen
noch 2 ebenso große, und zwar den „Brasilia»" und
die „Indiana" zn demselben Behufe für die allernächste
Zeit zur Disposition gestellt, wodurch bis zu Ende
d. I . die Einschiffung von im Ganzen 5800 Mann
ermöglicht wird.

Zufolge eingetretenen Stürmen sind die für den
Truppentransport gegen Mitte d. Mts. bestimmten
Schiffe im Tricstcr Hafen noch nicht eingelaufen, dcm«
nach sich die Abfahrt um einige Tage verzögern
dürfte. — Der heutige Stand deS KorpS ist 5186
Mann.

— Am 18. v. M . wnrdc hier auf dcm Haupt-
platzc ein goldenes Armband gefunden. Der Verlnst-
träger wolle sich dicßfalls an die k. k. Polizcidirektion
wenden.

— Nächsten Samstag, dcn 19. d. M. , werden,
wie wir hören, die Herren Offiziere hier einen glän-
zenden Ball veranstalten.

— Die mexikanischen Freiwilligen werden vom
neuen Lazarett) in Trieft aus eingeschifft werden. Dic
Aufsicht über die Einschiffung ist dcm disponiblen
ScltionSrath Hcrrn Schcrer übertragen worden.

— AnS A d c l s b c r g , 11. November, wird uns
geschrieben: Ueber den Stand der Rinderpest läßt
sich so viel berichten, daß mau auf die Vernichtung
derselben hoffen zu können glaubte, nachdem am letzten
Oktober alle vorhandenen verdächtigen Viehstückc der
Keule unterzogen wurden. Die Hoffnung hat sich
jedoch nicht ganz bewährt, da nach acht Tagen neuer«
dings zwei Erkrankungen vorkamen. Unterdessen
dauern die Vorsichtsmaßregel!! gcgen die Verbreitung
und Verschleppung der Seuche fort. I n der Umgc»
bung kamen in zwei Orten, in Sajev<:c mid in Klein-
Otot, einzelne Erkrankungen ohne weitere Verbreitung
vor; in einem Dorfe, zu Nußdorf, zeigte sich die
Scnchc bis nun uachciuauacr in vier Stalkmg.cn, n»d
deßhalb ist dort eine fchärfcrc Ucbcrwachuna, ango
ordnet. — Seit dcm Anfange dicfcr Woche herrscht
in dieser Gegend eine lalle Witterung* niit Schnee
und heftigem Ost'Wiudc; vielleicht wird die Erfri«
fchuug der Luft auch zur Enlfcruuug dcr Seuche bei-
tragen.

— Dcr NcligiouSlehrcr am Marburgcr Gym-
nasium hat den Antrag gestellt, daselbst bci cmcr cucn«
tucllcu Theilung dcr 1. Klasse in Parallelklassen, dcn
Religionsunterricht iu einer dieser Abtheilungen in
sloucnischer Sprache vortragen zu lassen. Das Staats-
Ministerium hat jcdoch dicscin Anlragc lcinc Folge go
gcbcn, da die an das genannte Gymnasium in dic I.
Klasse eintretenden Schülcr in dcr Rcgcl der deutschen
Sprache hinlänglich mächtig sind, um den Religions-
unterricht bei richtiger Methode dcS Vortragcs ohne
Schwierigkeit zu vcrstchcu. Sollte dics bci einzelnen
Schülern nicht dcr Fall sciu, so uutcrlicgt cö lcincm
Auslande, diesen Einzclusälleu dadurch Rechnung zn
tragen, daß dcr Rcligionsichrcr nud auch dic übrigen
Lehrer dcr I. Klasse die ctwa minder verständlichen
deutschen Ausdrücke gelegentlich in slovcnischcr Sprache
erklären.

— „Tempo" meldet, daß in Folgc dcr bcim
Tricster k. t. Landcsgcrichtc eingereichten Klage wegen
Wcchsclfülschung gegen dcn Scusal V. I . (Vidal
Iona) ein Vcrhaftsdcfchl gcgen dcnscllicn erlassen uud
zugleich ciuc Durchsuchung iu scincr Wol)lnmg ange-
ordnet wurdc. Dic daunt bcanflragtcn Polizciorgcmc
sollen abcr nichts gcfuudcu haben, als cin prächtiges
Oclgemäldc in vergoldetem Rahmcn mit dcul Kon-
terfei des I . , welches dcm LaudcSgcrichtc abgeliefert
wurdc.

^Schlußucrliandlullgcn beim k. k.^andesgelichte.)
I n dcr nächsten Woche finden bci dcm hiesigen k. t.
LandcSgcrichtc folgende Schlußvcrhandlungen Statt:
Am 16. November: 1. Franz 8li6nil — wcgcn schwcrcr
lürpcrlichcr Beschädigung; 2. Ialob Grcgorz —wcgtu
schwerer körperlicher Beschädigung. Ain 17. Nov.:
1. Johann Elcnbcrger — wcgcn schwcrcr körperlicher
Beschädigung; 2. Barthclmä Iernil — wcgcu schwerer
körperlicher Beschädigung; 3. Josef Kora«! — wcgcu
schwerer körperlicher Beschädigung. Am 18. Nov.:

1. Franz Pistotnik — wcgcn Todtschlag; ^. Alcx
9lclcl — wcgcn Münzfälschung; 3. Alois Patcr«
nostcr — wcgcu Dicbstahl.

Wicncr Vachrichlen.
W i e n , 11. November.

Ihre Majestät die Kaiserin K a r o l i n a Augusta
habcn den Abgebrannten zu SchludcrnS in Tirol 300
Gulden gnädigst zu spenden gcrnhl.

— Ihrc Maj . dic Kaiserin Karo l ina Augusta
habcn dcn Abgebrannten zu Bcrudorf im Krolllande
Salzburg 300 fl. gnädigst zu spenden geruht.

Bericht
lil'l'r t>ie am 2. November 5. Ä. stattgehabte siebente
wiffeuschasttiche Vrrsnmmlling drs Vereines !>cr

Aerzte in üra in zu Qübach.

Obmann: Landcsmcdizinalrath Dr . Rittcr von
A n d r i o l i . Schriftführer.- Professor Dr. V a l e n t a .
Anwesend: 111 Mitglieder.

1. Nach Verlesung und Genehmigung des letzten
Sitznngs-Protokolls machte dcr Schriftführer die Mit-
theilung, daß dic I'. ^ . Hcrrcn k. l. Regimcntsärzte,
Doltorcs Emil Bock, Adolf Scydl und Johann Bap.
u. VilaS, dcm Vcrcinc als Mitglieder beigetrcten sind
ferner theilte cr mit, daß dic Vcreinömitglicdcr Dr.
Mally uud Wntscher zn korrespondircndcn Mitglie-
dcrn dcs Vereins dcr Acrztc Stcicrmarks ernannt
wurden.

Hierauf trug cr die Zuschrift dcr hohen Landes-
regierung vor, dahin lautend, der Verein „löge sich
äußern, ob cinc fünfte Apotheke in Laibach nothwen-
dig oder wenigstens wünschcnswcrlh sei, worüber nun
der Vorsitzende die Debatte eröffnet.

Dr. Fnx nahn, zuerst das Wort und stellte dcn
Antrag, cr müsse im Interesse dcS Spitals und des
Landes für eine fünftc Apotheke, nnd zwar für cinc
SpitalS-Apothckc plaidircn, indem ciuc solche mil dcn
Rechten und Pflichten cincr öffentlichen Apothckc aus-
gestattete Epitalsapothckc vor Allem dic Kranlcn dcs
Spitals rechtzeitig mit allcn Medikamenten versehen
würdc. Ein Spital ohuc cigcnc Apotheke sein cin
Unding; er hege abcr auch dic vollc Ucbcrzcuannsi,
daß dic Kranken nicht nur hicdnrch schr gut, sonder»
mich schr billig bedient würdcn, indcm dnrch dic Er^
richtuüg cmer solchcll öffentlichen Spitals. Ap^H^
schließliä) noch dcm Valldcosäctcl ciiligc Hniidcrlc von
Gulden erspart wiirden, da dic Regiekosten sicherlich
durch die externe Dispcnsation gcdcckt würdcn. Nach-
dcm jcdoch dic Errichtung eiucr solchen Apothckc zu-
nächst von dcr Zustimmung dcs LandcSauöschusscs ab<
hängig sei, so ersuche cr, dic Versammlung möac die
Entscheidung iu dieser Frage in so lauge vertagen,
bis die prinzipielle Genehmigung der Nothwendigkeit
cincr eigenen Spitalö-Apothclc vom LandcSansschusse
ansgcsprochcn sci, dcnu cr sei übcrzcligt, daß für cine
solche füllflc Apothckc jcdcr Arzt stimmen müsse und
man dann sicherlich unlcr solchen Bedingungen bci dcm
hohcu Landtag cinc fünfte Apothckc als nothwendig
bcvorwortcn tönuc, während cr nnd vicle andcrc jctzt
nicht wüßtcn, wofür sie stimmen sollten.

Neichsrath - Skizzen.
I .

Vor der Session.

I). 1l. Schon in den lctztcn Tagen dcö Spät«!
sommers wehten Neichsrathlüflc. I n dcn Blättern
begann es ahnungsvoll zu flüstern und zu rauschen
und durch die Tclegraphcndrähte ging ein geheimniß«
volles Zittern und cin lciscs Schwingen und sie fingen
an zu spielen. Sie spielten daS betauntc Iouruali«
stenspicl: Ruf und Widerruf.

. . In dcm Ministcrrathc kam die Festsetzung
des Termines für die Eiubcrnfung dcS Ncichörathcs
zur Sprache. — Die Festsetzung dcs Termines und
dcr Modalitäten für die Einberufung dcS Rcichörathcs
war vorläufig noch nicht Gegenstand dcr Berathung
dcs Minislcrrathes. — Dcr Reichsrath wird für die
erste Hälfte dcs Novembers einberufen werden. — Die
„Ä. Z. " will nun bestimmt wissen, die Eiubcrufuug
des Ncichsrathcs für dcn 16. November sci beschlos-
sen. — Es soll dicßmal nur dcr wcilcrc RcichSralh be-
rufen wcrdcn. — Dic Vcrnfung soll dicßmal nur dcm
engcrcn Rcichsrathc gelten. — Dcr Rcichsrath wird in
dieser Session vorläufig als dcr weitere, dann als
dcr engere zusammentreten. — I n dicscr Session soll
dcr Rcichsrath vorerst als dcr eugcrc dann als dcr
weitere tagen."

So flüsterte und rauschte es in den Blättern
und so spielten die Telegraphen. Und so kam der
28. Oktober uud mit ihm brachte die „Wienerin" das
kaiserliche Patent, wclchcs dcn Ncichsrath für den
12. November einberief. Dcr 28. Oktober war abcr
ein — Freitag. Dicscr Umstand errcgtc unscrm

Kanncgicßcr< und Eass«-Politiker schwere Vcdcnkcn.
Für ihn rnhtc auf dicscr Session vou jcncni Momente
au cin lcichlcr Schattcu. Bekanntlich ist dcr Frcitag
cin Unglückstag, an dcm man uichtö anfangen darf,
odcr cö nimmt ein „schlcchl's Eud'." Es ist dieß,
wie dic Lotloschwestern sagen, cin durch uuzähligc
Fülle lcidcr mir zu schr clwicscncö Dogma. Nnu
gilt aber unserem Kannegießer dcr Tag des Erscheinens
dcs kaiserlichen PatcutcS iu dcr „Wicucrin" ganz
allgemein für dcn cigcullichcu Äcgliin dcr Session,
und wcdcr das Datum dcr taiscrlichcn Signatur noch
dcr Tag dcr wirtlichen Eröffnung dcr bcidcn Hänscr
vermag ihn hierin auocrcu Sinucs zu machcn. Scincr
Verstimmung über dicsc politische Flcigcisterci kam
nur das Erstaunen gleich, als sämmtliche Blältcr dcs
andern TagcS jcdc mögliche Diskussion an das Eii i '
bcrufungs-Patent lnüpslcn, ohne daß anch nur cin
einziges — den Freitag betonte. Waö Artikel 10!
was engerer Rcichsrath! was wcitcrcr Rcichsrath!
was ist unscrcm Manne Hctuba! dcn Frcilag hättcn
dic Journale pclhorrcSzircn, vou da ai,^. vou dicscm
wunden Flecke hcr, jcnc sinnige Opposiliou gcgcn
das Einbcrufungspatcnt crhcbcu sollen, »uclchc unscr
Manu von „scincm Blaltc" für „sein Geld" aller«
diugs uud untcr allen lllnstäudcll clwartct. Unscr
Maun war in diesen Tagcn mit „s-mcm Blaltc"
nichts wcnigcr als zufrieden, und „sci» Blatt" war
in einem groben Irrthum befangen, wenn cs glaubte,
seinen I ' . ' I . Abonnenten durch irgend cine odcr die
andere scharfsinnige Deduktion auS dcr Berufung nach
dcm Artikel 10 für dic Nichtbcrücksichtigung dcö
..Freitag" entschädiget zn habcu.

Vou dcm Tage dcr Einberufung« - Publikation
gewinnen zwci Gebäude dcr Residenz für dcn Wicucr

stclö wicdcr cin cihöhtcs Intcrcssc. Es sind dieß das
landsländischc Grbäude, in wclchcm cin hohcS >s)elr>i'
Hans scinc Sitzungen hält, und das Parlaments
gcbäude, in welchen» dic Abgeordneten zusaulmcntrc^
tcn. Acht Mouatc waren Tanscndc und abcr Tal>>
scndc an dcm palaisartigcn Landhansc in dcr.^cri'»"
gassc nnd dcin mchr im Slylc dcr Villa gchaltcnc»
Abgcordnctcnhausc vor dein chcmaligcn Schotlcnthorc
im gcschäflmäßigcn Schritt.' uorübcrgccilt, ohuc di'c-
sclbcu cincs BlickcS zu würdigen. Acht Monatc hi»'
durch war cs höchstens cinc Grippe von Frcmdc»,
wclchc sich dic bcidcn Wicucr Euricu durch ihrc 6>'
ccronc zcigcn licßcn liich dic vcrödctcu l)lämnc ^ r
bcidcu parlamcnlarischcn Thcatcr betraten, » ü l . ^
historische Pracht dcs cincn odcr dic fast rcftnbliünu!'"^
Einfachheit dcs andcrn durch Anlopsic tcnncn ,;» ^'"
um. Erst voin Tagc dcr Einbcrnfnng(<.Pnblitalw"
wcrdcu dic bcidcil Hänscr wicdcr zum Mi l t c lP"^
dcr allgcmciucu Theilnahme.

Nun erhält abcr auch allcö, was mit dcusclbc
in Verbindung stcht uud iu Berührung kommt,. " '
nnbcgrcnztcö Intcrcssc. Vou dcu bcidcn P" ' t ' " . '
wclchc für dcu Lotal« Chronisten cinc unclschup'l^
Quelle dcr Inspiratiou sind und dcucu so " ' " ' ' ^ .,
„in dcn Krciscu dcr Abgeordneten ziilnlirt dic ^c
sion" nnscrcr Journale ihrcn Ursprnna ucldanlt, l)
zn dcm harmlosen Manrcittcscllcu, dcr das halbjai) .̂
wicdcrtchrcndc ..Ausputzen" besorgt, wird allcs zu
Hcldcn dcs Tages. Als wärcu dic beldcn Ha» '
mls rcdcndcn Stcinc.l gcbant. so crfüllt st") p ' ^ )
dic Lnft mit Gerüchten
tungcn sind bcmüßiact, dic mit dcm
anf acht Mouatc vertagte stchcndc Rnbnk ,Paria
mcnlarischcS" wicdcr zu eröffnen. ,



l<>:Z5
Dr. E i s l meint, cs handle sich nicht um cinc

Spitals - Apotheke, sondern cs müsse überhaupt dar-
über abgestimmt werden, ob cinc fünfte Apotheke zu
errichten sei oder nicht?

Dr. S k c d l und Dr. S c h i f f r c r sprachen
gegen eine fünfte Apotheke, geben aber noch eher cinc
Spitals-Apolhckc zu.

Dr. v. 2 t öckl nimmt den Antrag des Dr. Fux
als den scinigeu auf und spricht aus den angeführten
Gründen für dic Vcltagnng.

)̂iachdcm noch Dr. V a l c n t a für cinc Spitals»
Apotheke gefprochcn nnd fclbc als cinc Vandcö-Apolhckc
im wahren Sinne des Wortes vertheidigte, stellt
Dr. G anstc r drn positiven Antrag zur Abstimmung:
„soll derzeit die Diskussion über die Apothctc vcr<
tagt werden od r̂ nicht?" — worauf sich die Majo-
rität dci mündlicher Abstimmung (11) für die Vcr-
tagnng anssprach. — Hierauf wurde ein weiterer
Antrag des Dr. ( l a u s t e r : „cs möge ein Referent
vdcr ciu Comite' für diese Frage gewählt wcrdcu,
welches in der nächsten Sitzung darüber einen moti-
virtcn Antrag zu stellen habe", mit dem Amendement
dcö Dr. Kccöbachcr : ..statt iu der nächsten Siz-
zung — längstens in 6 Wochen" angcnommcu und
von Dr. E i s l cin Comite von 3 Mitgliedern
vorgeschlagen. Die Wahl fiel auf die Herren Dr. Fux,
Kova^ und Schiffrcr. — Endlich wurde die Vereins'
leitung beauftragt, der hohcu Landesregierung die
Gründe dcr verzögerten Acußcrnngsabgabc mitzu-
theilen und die SpilalSdircttion crfucht, die Entschci«
dung beim ^audcsausschnssc zn beschleunigen.

2. Au dcr Debatte über dcu sogenannten direkten
und indirekten Impfzwang bcthciligtcn sich insbcson»
dcrc dcr Vorsitzende, Dr. Skcdl, Dr. Ganster, Aczirls-
Wundarzt Veß, Dr. Valcnta und Rcgimcnlsarzt
Dr. v. Bilas. Dr. S k c d l sprach gegen dcu dircllcu
Impfzwang und hält die bisherige Uebung für aus.
reichend, ihm entgegen entwickelt Dr. G a u st er die
""bedingte Nothwendigkeit des dircttcn Impfzwanges.

Von den am Schluffc der Debatte gegenwärtigen
1l' Mitgliedern sprachcu sich bei dcr mündlichen Ab.
stl'lnnning l 1 dafür nnd 5 (Dr. Kovaö, Madcr, Stedl,
Scydl nud v. Vilas) dagegen ans.

.';. Die Denkschrift des Prof. Ercdc aus Leipzig
konnte wegen vorgerückter ^tnndc nicht mehr vorgelesen
werden nnd wurde über Antrag des Dr. V a l c n t a
beschlossen, selbe unter dcu Mitglicdcru zur gcucmcu
Einsicht cirlulircu zu lassen.

Concert.
. Das gestern Abend stattgefunden«: zweite Concert
.^ philhaimouischen Gesellschaft versammelte wieder

lm lwhcrst zahlreiches nnd elegantes Pnblilluu im
^cdolitensanlc, das den sehr gnt vorgetragenen Num-
Mern des Programms aufmerksam lauschte uud ihnen
reichlich Bcisail spendete.

Eröffnet wurdc das Concert mit dcr korrekt und
präcise vorgetragenen O u v e r t ü r e zum „Wasser.
A l M " , zu Chcrnbini's bester Oper. Sie ist ein
^lcistciwcrk nnd zcigt ganz dcn crnstcu, schwcrmüthigcn
^haraklcr des berühiutcn florcntinischcn Vicisters.
herauf fang Frau ^copoldiuc G r c g o r i ö eine
^ i c ans Mcycrbccr's Opcr „Robert dcr Tcnfcl".

cin schwieriges Eoloralurstück, das mit lebhaftem
Beifall aufgcuommcu wurdc. Rauschenden Applaus
aber erhielten die von Frau O r c a o r i ö spater ge-
sungenen zwe i b i e d e r , „das Hcidenröslcin" von
Schnbcrt uud „Frühlingslicd" von Mendelssohn.
I n denselben entfaltete die Sängerin, dic wir mit
Recht cinc unserer besten Primadonnen nennen könnten,
cinc innige Wärme, cinc tiefe Empfindung und rich-
tigcS Verständniß; ihr Gesang sprach znm Herzen und
weckte die Begeisterung. Wir si»d ihr dankbar für
dcn uns bereiteten (Qenuß.

Alard's L i n d a - F a n tas ic wurde von Herrn
Calvo recht hübsch gespielt, besonders in der Canti-
lcnc, wo cs weniger auf vollendete Technik als viel-
mehr auf Rciuhcit nud Gcfchmack ankommt. Bcctho»
ucu's S o u a t c , eine au Schönheiten reiche Kompo-
sition, für Pianoforte nnd Klarinclt, wurdc vortrefflich
vorgetragen. Fr l . G l a n t s c h u i a spielte ausgczcich-
net; wir hörcu klassische Musik bcsoudcrs gern uou
ihr. I n Hcrru Mcißlcr lernten wir einen Meister
anf dcr Klarinctlc tcnncn, dcr dicfcö etwas spröde
Instrument mit Virtuosität bchaudclte und besonders
ciu sehr schöucs Piauo zcigtc.

Den Schluß dcS Concertes bildete Mozart's
S y m p h o n i c ill Odur. Wir habcu dicsc schöne
Komposition hier schon einige Male, und wie cs
uns schien, vollendeter vortragen gehört. Cs mach-
ten sich cinigc Unsicherheiten bemerkbar. Gleichwohl
verschaffte das Auhorcu dcrfclbcu uus einen hohen
Genuß, uud wir hoffen, daß cö nicht die einzige
Symphouic fciu wird, welche mau uns bietct. Daö
Orchester ist heuer so gut beseht, daß dic Aufführung
derartiger großer Orchcstcrwcrlc auf wcuigcr Schwic-
rigkcit stößt, als sonst.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramme.

W i e n , > H . November . Feldmarschall-
L ieutenant V a r o n Pau»»ssarteu ist zum S t a t t -
halter von Gal iz ien ernannt worden.

K o p e n h a g e n , « « . Vtovember. De r
Vandsthinss stimmte dem Fr iedcnsvertrage
mi t 5 5 gegen 4 S t i m m e n bei.

P r a g , U). November. I n dcr heutigen Han»
dclötammcr-Sitzuug wurdc bcschlosscu, ciuc Pctiliou
wcgcu baldiger Erucnnung eines Hauoclsministcrs
und Vergrößerung des demselben znstchcudcu Wir«
lnng^kreises durch Einverleibung des itonsulats- nnd
^onünnuilatioilswesens und dcr Handelsmarine durch
cinc Dcpntation an Sc. Majestät dcn Kaiser zn über-
geben. Die Dcpulationsmitglicdcr sind Dormitzcr, Ri-
chard Dotzaucr, Eduard Porlhcim, Schary, Zdctaucr.

H a m b u r g , 10. November. Dic cingctroffcncn
llopcnhagcner nnd jütifchcu Älätlcr mcldcu: Die
Rcgicrnng beabsichtige nach der Räumung IüllcmdS
cinc starte Bcscl̂ ung dcr Sndgrcnzc von Iiitland vor«
znnchincn. Die Ortschaften «l, dcr Westküste Füh-
ueus erhalten festc Garnisonen.

I n Süd-Iütland ist außcr Koldiug und Nicpen,^
zuuachst Vcilc uud Fridcricia zu besehen. H

P a r i s , 10. November. (Pr.) I n Handclslrci-
scn will man wissen, daß Baron Brentano zum
österreichischen Finauzministcr wcrdc ernannt werden.
Das Haus Rothschild soll dcu Vertrag wcgcn Ab-
trctuug der italienischen Eisenbahnen uuterzeichnct
habcu.

London , 10. November. Dem gestrigen Lord«
Maliors-Vaukct in dcr City haben mchrcrc Minister
bcigcwohnt. Das diplomatische iiorpS fehlte, ^ord
Palmcrston sagte in seiner Rede, er erblicke kein den
europäische»! Frieden vcdrohcndcö Anzcichcn; er er>
wähnte übrigcns dcr europäischen Politik gar nicht
uud dcr Vcrhältnisfc zu Amerika, China und Japan
nur flüchtig.

Kopenhagen, 10. November. (Pr.) E r - M i -
nister Hall sagt im Foltclhiug, das Schicksal der
Hcrzogthümcr sei durch den Friedensschluß nicht fül
immer entschieden; Napoleon und Europa anerkennen
das NationalitätcN'Prinzip, uud die dänischen Schlcö-
wiger werden immerfort ihre Nationalität erhalten. ^

Suez, 7. November. Mittheilungen aus M c l - '
bourne vom 25. September zufolge lauten die Nach«
richten aus Neu-Seeland znfrirdcnstclicnd. Es findet
keine feindliche Bewegung von Seite dcr Insurgenten
mchr Statt. Dic mcistcn derselben legen die Waffen
nicdcr.

Mark t - und Geschäftsbericht.
K r a i n b u r g , I I . November. Auf dem heutigen

Jahrmärkte sind erschienen: 90 Wagen mit Getreide,
8 Wagen mit Speck von 26 bis 27 ft. dcr Zentner
nnd 2(X) Stück Schwciue, 13 bis 20 f l . pcr Stück,
gemästete 90 Stück von 14 bis 16 ft. der Zentner.

( W o c h c n m a r k t - P rc i sc . ) Weizen pr. Mctzen
ft. 3 .W; 5torn fl. 2.80; Gerste f l . — . — ; Hafer
fl. 1.80; Halbfrucht f l. — . — ; Hcideu f l . 2.40; Hirfe
fl. 3.30; Kukurutz fl. 3.20; Erdäpfel ft. 1.50; linsen
fl. 3.20; Erbsen ft.—.— ; Fisolen fl. 3.20; Rinds-
schmalz pr. Pfnnd kr. 50 ; Schweineschmalz kr. 44 ;
Speck, frisch kr. 30, dctto gcränchcrt kr. 40 ; Butter
kr. 38; Eier pr. Stück kr. 2.'.; Milch pr. Maß kr. 10;
Riudsicisch pr. Pfuud kr. 17; Kalbfleisch kr. 24 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpscuflcisch kr. 14 ; Häh».
dcl pr. Stück kr. 25 ; Tauben kr. 12; Heu pr' ^tr.
fl . 1.30, Stroh lr. W ; Holz hartes, pr. Klafter
fi. 5.10, dctto weiches, st. 3.50; Wem, weißer, pr.
Eimer f l . 7.

Theater.
Heute Samstag: Zum Vortheile dcS Schauspielers

und Regisseurs Ferdinand Z i e g l e r :
M o n t j o y e , der M a n n von V i s e n ,

Charaktergcmäldc in 4 Auszügen uud cincm Nachspiel,
von Octave Fcuillct, deutsch von Marie Saphir.

Morgcu Sonntag:
Der böse Geist t tumpaeivagabundt ts ,

Zaubcrpossc mit Gesang in 3 Auszügen, von Ioh.
Nestroy. Musik von Adolf Müller.

Dcr südliche Charakter dcö Wiener äußert sich
W diesem Momente cllalantcr als je. Die Erreg.
Elicit sciucr Phantasie ist cinc nnglanblichc. So
^eht cr rincs schönen Morgens, natürlich nach dcr
^"dcnisung, ali dein Parlaincntshausc vorüber. Cine
Mwchlose Rauchwolke erhebt sich anS einem der
^Honistcine. ^u jcdcr audcrn Zcit wnrdc dieselbe
'."bcmcrlt vorübergegangen oder doch als etwas All-
Mchrs angesehen worden sein. Nnd alltaglich ,,t
,!"'c Ncnichwolkc allerdings, denn sie stammt von dem
s<u'llhsllicl5l)crdc dcS Hansocrwaltcrö, uud dieser hat
h° " seit Ial,icu die Gmwl,»hcit angeiwmincn, tag'
'^ zn flnhstückcu. Adcr im Augenblicke hat die Em-

b rn , fm ,g^P„^^^^ „ n„f t,cn Vorübcigcheüt'cn ihre
<vnl»ng gcubt. Es kann nun nicht nur nichts mehr
unbemerkt von ihin bleiben, was iu dem Parlaments-
Misc vorgeht, scmdcru cö lanu uud darf auch iu
dc>n Parlaincnlshansc nichts Allläglichcs mehr vor-
6^)cn. Vlnd fo erregt denn die anspruchslose Rauch-
wolle in ihm die unbestimmte Vorstellung von cincr
^ " -Vchcizimgsprobc. Au einem dcr nächsten Abende
Versammelt sich um das „graue HauS", wie das
^arlamcnlv'haus während dcr Vcrtagnug vom Wiener
Lc»au!it w i rd , eine Grnppc jener Wiener Staffage,
v°n welcher dcr gemüthliche Scidl so lrcffcnd singt:

San dcs alücklichc ^cit
De l)c>l)'n allawcil Zait.

Nie magnetisch festgebannt, verfolgen diese Grnp»
pcn ..Glücklicher ^cit" cinigc dnrch das iu tiefen
schallen ruhcndc Ocl'ände gleitende Sichler, bleich
lvic die harmlose Rauchwolke am Morgcu zur Mutter
t'ucr imaginären Bchciznngsprobc ward, so wird am

Abende dcr matte Schimmer cinigcr Gasflammen zum
Vater cincr eingebildeten Äclcuchtnngsprobc. Daß
dicsc Aclcnchtm'gsprobc aber nur deßhalb stattfindet,
weil in dieser Session die Sitznngcu der beiden Häuser
nach dem Muster dcö englischen Parlamentes Nacht«
sitzungcn scin werden, ist dcu Grnvpm jcncr „Glück-
lichen" nnn keinen Augcublick mchr zweifelhaft. Nach
allcdcm clschciut cs nicht unmöglich, ja sogar fchr
wahrscheinlich, daß dic jüngst cirtnlirenden Versionen
über die bevorstehende nnd dann über die sogar be-
rcils erfolgte Ankunft dcr polnischen Abgeordneten
ihre Genesis in cincr znfällig durch die Siadt zichcn.
dcu Truppe jcncr „Söhne dcrWildniß" finden, welche
seiner Zcit von dcn Journalen als die „jüünslcn
Kinder'der politischen ^annc des Grafen Stadion"
dcunncirt wurden. Cs ist, wie gcsagt, nicht unwahr-
scheinlich, daß jene Versionen cincr derartigen znfäl-
ligcn Erscheinung ihren Ursprung verdanken, so schr
auch dicsc Bnnda« »mo Halinaträgcr dafür bckannt
sind, daß ihr Simi vielmehr darauf gerichtet sci, fich
au dem Aan dcr projcllirlcn Parlamcittshänscr als
an dcm Ausbau dcS östcrrcichischcu Konstilulioiialls-
mus zu bcthciligcn. I n allen dicfcn Dingen erweisen
sich nuscrc Lolalchronilcu als das allezeit getreue Echo
des öffentlichen Acobachllmgsn,cistcs, dcr öffentlichen
Konjcltnr. Die ziemlich allgemein verbreitete Ansicht,
als empfange dic sladtlänfigc Konversation ihre Anrc-
gnng ganz und gar ans dcm Ressort des Tageochro.
nisten,' ist nicht vollkommen richtig, zum Wenigsten
ist dieselbe einseitig. Die stadtlänfige Konversation
gibt nicht seltener, als sie empfängt, regt dcn Tagcö-
Ncvortcr nicht weniger oft an, als sie von ihm au<

geregt wird. Einige Gerichtsverhandlungen in Preß-
angclcgcnhcitcn, gcfiihrt gegen cinigc dcr hier bestehen-
den Korrespoudenz-Äurcaux, lieferten hierfür dcu Äc-
weis. Sie haben dcn journalistischen Apparat in ge-
wisser Nichtnng bloßgclcgt, sie haben gezeigt, wie
Donner und Blitz gemacht wcrdcu. Es bczogcn sich
diesc Enthüllungen wohl meist nur auf privative An-
gclcgcnhcitcn — aber iiio <'t, ii!»jsM'. Anch die so
pikante Rubrik: Parlamentarisches, hat nicht sclteu
einc vcrwandtc GcncsiS.

Mi t dcm Tagc dcr Einbcrufungs-Publikation
erfahren auch die Schaufenster unserer Kliusthaudluugcn,
diesc illustrirtrn Ehronikcn des Tages im großen Style,
erfahren cmch dic Tadlcaux unserer Photographen eine
zeitgemäße Metamorphose. Die Fürsten dcr Kirche,
die Helden dcS Schwertes und die Eclcbritätcn dcr
Knnst nnd Wissenschaft, welche in dcn acht Monaten
der Vertagung abwechselnd in dcu Vordergrund ge-
treten warcn, mnsscn sich bescheiden nnd dcn Män-
nern des Wortes weichen. Dicsc allein sind nun bc-
rnfcn, dcn ersten Rang im öffentlichen Interesse cinzn«
nchmcn. Ueber sie aber hält in gehobenem Selbst«
bcnmßtscin und im Vollgefühle wicdcrcrlanglcr, uuab-
wciölichcr Nothwcndiglcit gleichsam die Ruvuc dcr —
staubige Berichterstatter über die Ncichörnthsvcrhand.
liingcn! Er überblickt die unabsehbaren Ncihcn wie
ciu Feldherr die Truppen, mit denen er seine nächsten
sieggellönlen schlachten schlagen soll. Einc icucr
leicht vcrzeihlichcn Selbsttäuschungen, dcrcn selbst grö.
here Manner uch nlcht immer zu erwehren wußttul
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W ö l s k l l ! ^ ! ^ ^ ! . Staatsfonds und Lose um ' / , . bis V,."/« billiger. Industricpapierc büßten bis auf die um 1 st. besseren Vaul - uud Dampfschiss-Aclieu thcilweise l bis 2 fl. ein.

den I^NoVeinber ^ ^ 1 auf fremde Plätze und Comfttanten schloffen lau,n verändert. Geld siiissig. Umsah beschräult.

Veffcnt l iche Hchulv .
X. d«, Itaate» (sür 100 st.)

Gelb Waare
I n össerr. Wälinmg . zu 5'/. 6 7 . - 67 20
i ' / . Nnleh. ?. 1661 mit Nückz.'/. ^7 75 !1«.

ohn5 «bschnitt 1802 ','. . . W.70 9» 90
Vilber.Nnlehen von 1864 . . 87.25 87 50
N«t.,«nl. mit Iän-Coup. zu 5'/. 80.70 80,80

„ .. „? lp r ,C°up. „ 5 „ 50,60 80,70
Vletalliques 5 .. 71.40 71.50

betto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 71,50 71.60
detto „ 4 j „ 63 25 63 50

Mit Verlos, v. 1.1839 156.— 156.50
.. .. „ . , 1854 89.80 9 0 . -
„ ,. .. „ i860 zu 500 st. 94.70 !'4.»0

„ „ „ 1860 „ 100 „ 96.70 W.9<_»
1864 .. .. .. 85.20 85.40

Vomo.3ieut,nsch. zu 42 I.. »u,tr. 19.50 20. -
L. der Kronländer (sür I 0 0 st.)

Grundentlastungs-Obligationcn.
Vlieder'Oeft.rrcich . . zu 5'/« 9 0 - ^ 90.50
Ober. Oesterreich . . „ b „ 89.— 90.50
«a l lburg . . . . . . 5 . , 88.50 89.50
Vsbme» 5 . . 93.50 9 4 . -

Oeld Waare!
Steicrm.Mrnt. u. Kram, zu 5 ' / , 89.— 90.50
währen . . . . ., t» ,. 93.50 94,50
Schlesien . . . . ., 5 .. 8 9 . - 9 0 . -
U».,a!,n ., 5 „ 75.— 7575
Tcmescr-Äanat . . „ 5 „ 73.50 74. -
Kroatien und Slavonien „ 5 „ 75.25 75.5il)
Galizien 5 « 7 4 , - - 74..'^
Sicbnibüraen . . . „ 5 ,. 71.25 72.—
Bukowina . . . . „ 5 .. 7175 72 25

„ m. d. Aerl.-(zi.1867,. 5 , 70.85 7 2 . -
Vcnetiauisches Anl. 1859 ., 5 .. 96 - 90.50

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbank 783. 784,-
Kredit-Anstalt zu 200 sl. ö. W. 178,l>0 178.70
N. ö. Cscom.-Gcs. ,. 500 f!. ö.W.593 — 5 9 5 . -
K. Ferd.-Viordb. z. 1000fl. C. M.1919.-1920 -
Ttaats-(lis.-G,s. z»200,!. (^M.

oder 500 Fr 20630 2W.40
Kais. Mis.-Vahn zu 200 ft. E M . 136.50 137.
Süd.-nordd.Vcrb-V.200 „ „ 121.— 121.2^)
Süd. Staats-. lombardisch-vene»

tianische un> central-italienische
Eis. 200 fl. ö. W. 500 Fr. 23«.— 239.—

(Äeld Waare
'3al. Karl-kubw.-V.z. 200ff.EM.237.75 238.- -
Otss.Drn.-Dampfsch.-iYls. « - ^ 451.— 4">2. -
Oesterreich, vk'yd i» Trieft Z Z 232.— 234.--
V im. Da»N'fm.-'.'lllg.500sl.ö.W 42» — 430.—
Pllier Kl ttcnt'rücte . . . . 354. - 85»;.—
Aöhm. WcNt'̂ hn zu 200 fl. . 1U5.-> 1<i5 50
Thlißt'ahn-Äfil!ii <u 200 ft. E. M.
m. 140 ss. (707,) Hinzahlung 147.— —.—

Pfandbr ie fe (für 100 ft.)
National,. lOj^hrigc v. I .
bans auf I 1857 zu . 5'/, 102.— 102.50
(§. M. 1 verloöbaie 5 „ 9 4 . - 94.25

Natiunalb.aufö.W verlost'.5 ,. 89.50 89.75
Ungarische Äoben-Kredit-Äüstalt

zu 5'/, M t 8 4 . - 84.50
«ose (pr. Stück.)

Kreo.-Auslalt für Handel u. Gew.
zu 100 fl. ös!. W. . . . 126.20 126.40

Don.-Dmpfsch.-G.zu100sl.(5M. 8 i ; . . . 8̂ 1.50
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ü. W. 2<i.50 27. -
Estcrhazy „ 40 ,. l i .M. I!»«!.— — . -
3a!m ., 40 31.75 32.25

Geld Waare
Palffy z„ 40 fl. CM. . 2l!.75 27.25
l6lar,) „ 40 „ ,. . 2<;.5l» 2 7 . -
St. («tnri« „ 40 , „ . 2<:.75 27.25
Windisch.päh „ 20 ,. „ . ^9. . 19.50
Waldstei» ., 20 .. „ . 1 8 . - 18.50
Keqlevich „ 10 „ „ . 13.— 13.50
«.f.Hofspitalfont, 10 1l.<;0 11.90

Wechsel.
3 Monate.

Vcld Waar,
Nugsbnrg für 100 fl. südd. W. 9"!.— 98 25
Frankfurt a.M. 100 fl, dctto 98.20 98.30
Hamburg, für 100 Marl Vanco 8 , .3 ' 87.50
Lonomi sur 10 Pf. Sterling . IKl.W 116.00
Paris, sür 100 Fr^nls . . . 46.30 46.40

Vours der Geldsorten.
Veld Waare

K. Münz-Dusaten 5 ff. 55 lr. 5 ft. 56 Nlr
Kronen . . . 1 6 ., 5 „ 16 ., 10 ,,
Napoleonad'or . 9 „ 39 „ 9 „ 40 ..
Ruff. Imperials. 9 .. Kl .. 9 .. L2 ..
Vlr.insthaler . 1 .. 74;.. 1 .. 74Z „
Silber . . 116 ., 4.'. ,. I I « .. 65 ..

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der t. k. öffentlichen Äörse in Wien
Den I I . November.

b'/. Vletallique« 71.35 1860-er «nleih, 9 5 . -
K7. Nat.'Anleh. 80.50 Silber . . . 116.-
ivankaktien . 783. - London . . 116 35
Knlitaltien . 179.— 5. k. Dukaten 5.5 l

fremden-Hn.;eige.
D»n 10, Noveml'tr.

T t a d t W i e n .
Die Herr.»: Wawra, Fabrifsblsitzel; M a -

lens. Kaufuiann. und Vodoj, l. merilanischer Of-
fizier, von Wi,n. — Kaufmann vcn A,nam, —
Miholovits. l. f. Lieutenant, von Reudel.

E lephan t .
Die Herren: Graf Wolss-M.ttrnich; Ricdl.

l. l. Vlamte; Marth und Flschcr. Kauftcutl;
Erbotla, Agent, von Wien. — v. Putt, k. me-
rikanischer Hauvtmann, von Glaz. — Beste voi,
Verona. — Äogl, Kaufmann, von ?l!da. —
Ießenko. Wundarzt, von 6il«i — Pajk. k. f.
Professor, von Krainburg, - Vr,i,r. Ärterinäl,
von Losoner — kahn, ljiftübahn-Iüspestor. vl,'N
Trieft. — PraüeS. <i>la<iabrisant, von <.5ibiS:
Wald. — Hitschmanil. Handllsluann, uc?n ̂ <a-
lathurn. — Fantonin, aladem. Maler, von Gc-
mona. — Studlich. Wut^sipcr, Ul,'» Vcseny,).

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Neufellnlr, k. f. Verpfleg«-

Offizier, von Klaglnsurt, — Smittarello und
Venda, l. Msr,kanlschl Hauptlcute.

Vaierischer Hof.
Die Herren: Schock von Wien — Pail-

l ' jh, Ochseuhündler. von Trilsl.
Kaiser von Oesterreich.

Die Herien: Schubert und Tuschal I ,
Kausieull, von Wien. — Duschak M. , Kauf-
mann, ron Pest.

Verstorbene.
Den 3. November. Anna Kogcj, Schlos-

sergescllenöwcib, alt 56 Jahre, im Civilspital,
au der Entartung der Unterleiböorgane.

Den 4. Herr Anton Krmn, pens. f. l. Vc-
zirls - Eommisfär, starb im 74. Lebensjahre, m
der St. Pctcrö - Vorstadt Nr. 138, am Zchr-
fieber. — Herr Wilhelm Herijhto, Diurnist bei
der l. l. ^andcsbuchhaltllng, alt 22'/, Zahr, in
der Stadt Nr. 144. an der Wassersucht.

Den 5. Tcm Herrn Johann Nagodc
Vorarbeiter, sein Kind Johann, alt 7 Tage. i>,
der Tnnau - Vorstadt Nr. 30. am Kinnbactcli-
rrampfc. — Dem Mathias Gaste. Hausbesitzer,
sein Kind männlichen Geschlechtes, alt 2 Minu-
ten. notlMtanjt, in der Kratau - Vorstadt Nr.
16. an Schwäche.

Den (». 5!uM Mariani, Inniohncrin, alt
74 Jahre, im Civilspital, an Alteroschwächc

Den 7. Herr Iatob Vosu, Conductenr,
alt 48 Jahre, in der St. Peter« - Vorstadt Nr,
120, an der ^ungcntuberlulosc.

Den 8. Dem wohlgeborncu Herrn Karl
Fischer Edlen von Wilocnsce, l. l . Major in
Pension, seine Frau Maria, gcbornc v. Zur,
starb im 55. ^cbenSiahrc, in der Stadt Nr.
209. am Typhus. — Äuton Kopazh, ̂ nftituti,-
armer, alt 80 Jahre, im Bersorgungechausc, an
Allertzschwäche.

Dcu 10. Anton Gaspcrschitsch, Knecht,
alt 21 Jahre, im Civilspital, amSlarrlrmnpfc.
— Dem Herrn Ernest Matheö, Dameullcion,
machrnncisler. seine Gattin Maria, starb im 5«.
Lebensjahre, m dcr Kapuziner-Vorstadt Nr. 18,
au der Wassersucht. — Herr Josef Fnchs, Ma^
gister der Pharmacie, alt 61 Jahre, in der
Hladt Nr. 148, an der Lmigeiisucht.

Mr. Achille de Paris,
Mai t re <io lungucs sraiivitise,

eröffnet am 15. b. i>s. einen Ücljvtur* bet ]\a\u
jöft|djcu öpracfyc. Xa lliitcrvidjt fiubet ivöi1;ctit=
lid; 3ma[ (statt. £)a« Jpouovai ist monatlid) ans,
t fl. feftgefcfct; audj cctbcilt et ^riüatitntcrridjt.

£afc '.Nähere tu bev jKcftanvatiüii bc* Jpin
©uftaü gifcfjer Don 12 bis 2 lltjc 311 erfrogcit.

(2000—2)

Cinte — gut unlk billig
bei 3. Cffiotilini in üaiüadj:

( 9 a l ( ä p f c l < Stinte, beßer Qunliwit
in 3lä|iü;cii ju O fr. — pr. ü)ia$
4 O fr.

2Uij<irtn'Xtiitc, niittclfcüi in <ylä|*4id;fn
ju ^ 1 0 unD 3 O fr., btr^lfuljs"
bcslc ©ortr in ^lrtf^cfycn ju 1 O ;

S O unD 4 O fr.
genier fmb ju Ijabcn :

^orncr'd ^d^rciDtintc in ^läfdu^rn
ju 1 » , 1$K unB « 4 fr. — C*fov*̂ S

Xintc. — 2Maue, ^riinc 11110 tutfjc
Jiittc. — C*Jo(ö*, Silber unD <?nr-
mill . Jtutc.

feinste fonjcntrtrtc Sufc^sSöfuno,
^teiö 2;3 fr.

3S>nfcf>mcrf -- unD Stempel > üintc.
siiiitü^vnvl)ic^tutc w

^ Eine Wohnung
ist an der Wienerstrasse Nr . 79
im zweiten Slock, mil neun Zimmer»
und den dazu a,etMia.cn ^olalilätru . ,;,i
Ocorgi zu vergeben.

Tlc Wolinnug lann jedoch anch cze-
thcilt werden. (2IN0-1)

Anzeige.
Frischer Gorgonzola-, Parmasan-, Liptauer-, Prim-

sen-, Emmenthaler- und Groyer-Käs, neuer russischer
Caviar, marinirte Aale, hamburg. Häringe, Neun-
augen, Bücklinge, Thunfische und Sardinen de Nantes
in Oel, Tafel-Sardellen, russische Sardinen mit Mixed-
Pikles, Grazer Schinken, Kaiserfleisch mul Zungen,
Veroneser Salami, Görzer Maroni, französischer und
Kremser Senf, feinster Jamaica-Rhum, Cognac, be-
liebteste Liqueurs, Reinhard's Gesundheits-Liqueur, be-
sonders auf Seereisen empfehlend, Caravanen - Thee,
Zwieback, Südfrüchte, Canditen, Champagner, Rhein-
und imOiriM-«! Sorten österreichischer, ungarischer und fran-
zösischer Dessert-Weine, nebst übrigen Spezerei - Artikeln zu
billigsten Preisen /,u huben bei

Johann Klebel,
(2150—2) um llauniithit/«'.

(2057-3)

S3ei of* ( « i o i B t i l l i in Voibrtrfi finb 51t fyahen;
3{on|lilu(ioiicffcr öjlcrrcicsjtscsjrx

S Ü T lÖltculirfUjcr^atcnkrfBr 1865.

StuDciitcn=3üasetii)ei' 18Ö0.
Bon C . C z t i b o r k a . ^rci^ in clcqantcm Cfinroaiibbiinb 1 fl.

Greincr's Schreibhefte.
3fir Äurrctit 10 >̂efte — fiir Calcin 9 $cfte » % fr. ©fpnrslt^fflc

fur Current 1—10 ü 4 fr., fur l'«itrln 1~(5 ü %\ fr.
fif^5* öci JJiU"t!;icn-5lbHol)inc futfpccdjcirtc jJJnujiston.

(2188-2)

3as)imqt SiiQsduöer aus flras,
Va4folgrr its gerrn Dr. Itriiim,

i\t bter üit^ct'cmincn, uub im (sjaflboic

^zur Sternwarte66

1. Stocf, 3intmcr'9{r* 8 unb 9, cinloflirt.
©crfclbc cmpftcblt jtdj ö̂flitbfr atten I*. T. 3^nlcibcnbm unb

fritb ihm gesehenstes Vertrauen beftend rechtfertigen.

suffice- nnb (ßaßl)fln5-Dcr})flri)tnng.
^Qfl Äaffcc= unb siJaft^aus bed < l i r U l l u n f^elK«'«* *« KralnlniPff
H a u M - H f r . * am .fcau|)tp(a|}c QCICQCU, lucrbcu foßkid) mit bev ganscu baju gcljöriflcu
Cmricfjttmg auf ntcljrcvc oaljvc cutivrbcr einöln ober ',ufommcit ,̂ t ücrpad;tctt flcfurfjt.

^Dtc nähere 2tH«f«nft f)icrii6cr crtfjcilt ba- <iigem[)üntfr bovtfclbft. (2141—3)

<^l :«-2)

^m Vtriüsss «on Aug. Hesse'S Auchyanblung in 8rah «schien und ist in allen
NuchhanblunssfN zu haben:

)>O/Ä !Ia«f ihrem l,egenwl>rligf» Ila»dpu»!(te mit Berül<:sschlist«»g de»
^ ^ ^ ^ H L H e e ' « und einem Anhange über dan moderne Hcrviren. Für
N^HF^DAAnfängerinnen, so wie sür prnctischc Köchinnen plsammengcfielll
» » ^ ^ ^ y o n K a t h a r i n a Pra lo . Fünfte, vielfach vermehrte und
W H H » verbesserte Auflagt. Gr. 8«. 0«Y Zeilen, eleg. geh. 2 si.—
^ U ^ V ^ dauerhaft geb. in Lcinmana-llücken und Ecken 2 ft. 40 kr. - -

^ sehr tlegant geb. in engl. Calieo ii ft. M kr.
D i , Verfasserin ha< sich bei der ülulaibl i t ima bisst<> Kochbuche« die Ausgabe g»»

NeNt, Hnulf taue» und Sclchtn, welche s« wttbtn wolle», eine faßliche Aüleiluna , "
bieten, lv!e mnn m!« ueralelchswcise «erinaen Kosten ewen schmnckhnlle» »nb d»w
nn «lbwechsluni, ltichen Tisch ,u füdreu !m Vlande ,sl. M i t welch alolllichcm «r< ^
sslsst diese Auflade qelöst wurbe, dafür spricht wohl om besten der so rasche ̂ M«»
ter ersten v i e r Auflossen, von zusamine» <!<X«> ttremplaren, in nicht aanz ftch^.'avren.

Die Verfasserin ist aber auch u»au«qeseht bemüht, die „kiil>l>eu!s«e «u l y l
zu verbessern ,»<d z„ veruollkümmiien. Wahrend die ers», Äuflaqe nur . '«" « V " " .
zHHUe, ist die fünfte bereit« auf s.«8 Seiten anaewachsen und hat », den, " " ? ^ U l
»Neber das mubeinc k e r u i l t n " eine Vertichcruni, erfahren, welche b,e Vraucyva i» ,
de« Nuche» wesentlich erhöht. „ , , ^ ^ , - <>l>,r

Auf die äußere Ausstattung ist a l l , Vorqfal t «erwendet, der ^ « ' ' « ° ^ „ l s a , e
b°ch so bi l l iq qefiellt worden daß auch in dieser Vez.ehnna b " ^ ' ' ^ ° / ' ^ , " „
«iiche' sich vor ahnlichen Erscheinungen «ortheilhaft auszeichnet »n° ,
Gmpfehlunq verdient. ^ <^!.,,n so«i« auch

Au«führliche 5nh»l<«vetzeich„isse stehen auf Verlanqen gern zu D « " " . '°>°
»»» Auch selbst be«,<«illiast zur Oi,stcht mitgethe.ll «>«b-

Hiezu ein Bogen Amts- und Intelligenzblatt, dann Nr. 43 der „Blätter aus Kram."


